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Einleitung 1
1 Einleitung

Im Folgenden werden unterschiedliche Möglichkeiten vorgestellt, wie Sie
Konfigurationen im bintec Router handhaben.

Erläutert wird das Speichern, Laden, Kopieren, Umbenennen und Löschen von

Konfigurationen im Flash ROM Speicher.  Ebenso wird der TFTP Server vorge-

stellt und die Möglichkeiten, wie Sie Konfigurationen an ihn übertragen und wie-
der in den Router zurückspielen.

Zur Konfiguration wird hierbei das Setup-Tool und parallel die Shell verwendet.

1.1 Szenario

1.2 Voraussetzungen

Folgende Voraussetzungen für die Konfiguration müssen erfüllt sein:

■ Grundkonfiguration des Routers. Empfohlen wird die Grundkonfiguration

mit dem Wizard.
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Einleitung
■ Ein Bootimage ab Version 7.1.1.

■ Bei der Sicherung der Konfiguration auf einen Rechner, wird ein TFTP

Server benötigt z.B. die DIME Tools.
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Konfiguration 2
2 Konfiguration

Das Konfigurationsmanagement befindet sich im Menü:

CONFIGURATION MANAGEMENT

oder, wenn Sie an der Shell arbeiten, in der Tabelle:

BIBOADMCONFIGTABLE

2.1 Konfigurationen im Flash ROM sichern, 
laden und löschen

2.1.1 Das Setup Tool

■ Gehen Sie zu HAUPTMENÜ ➜ CONFIGURATION MANAGEMENT.

VPN Access 25 Setup Tool BinTec Access Networks GmbH
[CONFIG]: Configuration Management Zentrale

     Operation                  save    (MEMORY -> FLASH)

     Name in Flash              boot

     Type of last operation     save    (MEMORY -> FLASH)
     State of last operation    done

        START OPERATION                     EXIT
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2

 6

Konfiguration
Folgende Felder sind relevant: 

Tabelle 2-1: Relevante Felder in HAUPTMENÜ ➜ CONFIGURATION MANAGEMENT

Sie möchten Ihre aktuelle Konfiguration im RAM in den Flash ROM Speicher
unter dem Namen Firewall speichern.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Konfiguration zu sichern:

■ Die OPERATION stellen Sie auf save  (MEMORY -> FLASH).

■ Unter NAME IN FLASH tragen Sie den Namen z.B. Firewall ein.

■ Starten Sie die Aktion mit dem Menüpunkt START OPERATION.

Sie möchten Ihre Konfiguration aus dem Flash ROM Speicher mit dem Namen

Firewall in den Arbeitsspeicher laden.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Konfiguration zu laden:

■ Die OPERATION stellen Sie auf load  (FLASH -> MEMORY).

■ Unter NAME IN FLASH wählen Sie den Namen z.B. Firewall aus.

■ Starten Sie die Aktion mit dem Menüpunkt START OPERATION.

Sie möchten Ihre Konfiguration aus dem Flash ROM Speicher mit dem Namen

Firewall löschen.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Konfiguration zu löschen:

■ Die OPERATION stellen Sie auf delete  (FLASH).

■ Unter NAME IN FLASH wählen Sie den Namen z.B. Firewall aus.

■ Starten Sie die Aktion mit dem Menüpunkt START OPERATION.

Feld Bedeutung

Operation Hier wählen Sie die Aktion aus, die Sie durchführen 
möchten. In den Klammern befindet sich die Hilfe für 
Ort und Ziel der Konfiguration.

Name in Flash Geben Sie der Konfiguration einen Namen, wie Sie 
im Flash ROM Speicher hinterlegt wird.

START OPERATION Starten Sie Ihre Aktion über dieses Feld.
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Konfiguration 2
2.1.2 Die SNMP Shell

Alles, was Sie im Setup Tool konfigurieren, können Sie ebenfalls in den Tabel-

len erstellen. Ebenso auch das Sichern oder das Laden von Konfigurationen.

Rufen Sie die Tabelle für das Konfigurationsmanagement mit folgendem Befehl
an der Shell auf: biboAdmConfigTable.

Folgende Felder sind relevant:

Tabelle 2-2: Relevante Felder in BIBOADMCONFIGTABLE

Sie möchten Ihre aktuelle Konfiguration im RAM in den Flash ROM Speicher

unter dem Namen Firewall speichern.

Geben Sie an der Shell folgenden Befehl an, um eine Konfiguration zu sichern:

Cmd=save Path=Firewall

Sie möchten Ihre Konfiguration aus dem Flash ROM Speicher mit dem Namen

Firewall in den Arbeitsspeicher laden.

Geben Sie an der Shell folgenden Befehl an, um eine Konfiguration zu laden:

Hinweis

Bedenken Sie bitte, dass die Konfiguration nach dem Laden in den Speicher 
sofort aktiv ist. Einstellungen in der Firewall könnten Sie z.B. aussperren!

inx Cmd(*rw)   Object(rw)   Path(rw)      PathNew(rw)
    Host(rw)   State(ro)    File(rw)      Timeout(rw)

 00 save      .0.0          "boot"
 0.0.0.0      done                        0

Feld Bedeutung

Cmd Hier wählen Sie die Aktion aus, die Sie durch-
führen möchten.

Path Geben Sie der Konfiguration einen Namen, wie 
Sie im Flash ROM Speicher hinterlegt wird.
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Konfiguration
Cmd=load Path=Firewall

Sie möchten Ihre Konfiguration aus dem Flash ROM Speicher mit dem Namen

Firewall löschen.

Geben Sie an der Shell folgenden Befehl an, um eine Konfiguration zu löschen:

Cmd=delete Path=Firewall

2.2 Konfigurationen im Flash ROM kopie-
ren und umbenennen

2.2.1 Das Setup Tool

■ Gehen Sie zu HAUPTMENÜ ➜ CONFIGURATION MANAGEMENT

Folgende Felder sind relevant: 

VPN Access 25 Setup Tool BinTec Access Networks GmbH
[CONFIG]: Configuration Management Zentrale

    Operation                  move    (FLASH -> FLASH)

    Name in Flash              boot
    New Name in Flash          Firewall

    Type of last operation     save    (MEMORY -> FLASH)
    State of last operation    done

          START OPERATION                     EXIT

Feld Bedeutung

Operation Hier wählen Sie die Aktion aus, die Sie durch-
führen möchten. In den Klammern befindet sich 
die Hilfe für Ort und Ziel der Konfiguration.
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Konfiguration 2
Tabelle 2-3: Relevante Felder in HAUPTMENÜ ➜ CONFIGURATION MANAGEMENT

Sie möchten Ihre Konfiguration im Flash ROM Speicher von boot in Firewall

umbenennen.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Konfiguration umzubenennen:

■ Die OPERATION stellen Sie auf move  (FLASH -> FLASH).

■ Unter NAME IN FLASH wählen Sie den Namen z.B. boot aus.

■ Unter NEW NAME IN FLASH tragen Sie den neuen Namen z.B. Firewall ein.

■ Starten Sie die Aktion mit dem Menüpunkt START OPERATION.

Sie möchten Ihre Konfiguration im Flash ROM Speicher von boot in Firewall ko-

pieren.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Konfiguration zu kopieren:

■ Die OPERATION stellen Sie auf copy  (FLASH -> FLASH).

■ Unter NAME IN FLASH wählen Sie den Namen z.B. boot aus.

■ Unter NEW NAME IN FLASH tragen Sie den neuen Namen z.B. Firewall ein.

■ Starten Sie die Aktion mit dem Menüpunkt START OPERATION.

2.2.2 Die SNMP Shell

Wenn Sie eine Konfiguration über die Shell kopieren oder umbenennen möch-

ten, gehen Sie folgendermaßen vor:

Name in Flash Wählen Sie die Konfiguration aus, die Sie bear-
beiten möchten.

New Name in Flash Geben Sie einen neuen Namen für die Konfigu-
ration an.

START OPERATION Starten Sie Ihre Aktion über dieses Feld.

Feld Bedeutung
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Konfiguration
■ Rufen Sie die Tabelle für das Konfigurationsmanagement mit folgendem
Befehl an der Shell auf: biboAdmConfigTable.

Folgende Felder sind relevant: 

Tabelle 2-4: Relevante Felder in BIBOADMCONFIGTABLE

Sie möchten Ihre Konfiguration im Flash ROM Speicher von boot in Firewall
umbenennen.

Geben Sie an der Shell folgenden Befehl an, um eine Konfiguration umzube-

nennen:

Cmd=move Path=boot PathNew=Firewall

Sie möchten Ihre Konfiguration im Flash ROM Speicher von boot in Firewall ko-

pieren.

Geben Sie an der Shell folgenden Befehl an, um eine Konfiguration zu kopie-

ren:

Cmd=copy Path=boot PathNew=Firewall

inx Cmd(*rw)   Object(rw)   Path(rw)      PathNew(rw)
    Host(rw)   State(ro)    File(rw)      Timeout(rw)

 00 save      .0.0          "boot"
 0.0.0.0      done                        0

Feld Bedeutung

Cmd Hier wählen Sie die Aktion aus, die Sie durchfüh-
ren möchten.

Path Hier geben Sie den Namen der bestehenden Kon-
figuration an.

PathNew Geben Sie der Konfiguration einen neuen Namen, 
wie Sie im Flash ROM Speicher hinterlegt wird.
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Konfiguration 2
2.3 Konfigurationen mit einem TFTP Server 
sichern und laden

Damit Sie Konfigurationen von einem Bintec Router an einen Rechner übertra-
gen können, müssen Sie einen TFTP Server in Ihrem Netz laufen haben. 

Wenn Sie die DIME Tools starten, die sich in der Brickware befinden, steht Ih-

nen ein TFTP Server zur Verfügung.

Vergewissern Sie sich, dass der TFTP Deamon gestartet ist. Um den TFTP

Server zu starten drücken Sie in den DIME Tools die Tastenkombination:

STRG + T

In den DIME Tools, unter dem Menüpunkt CONFIGURATION, können Sie dem
TFTP Server einen Pfad zuweisen, welchen er nutzt, um die Konfigurationen zu

speichern oder bereitzustellen.

2.3.1 Das Setup Tool

■ Gehen Sie zu HAUPTMENÜ ➜ CONFIGURATION MANAGEMENT.
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Konfiguration
Folgende Felder sind relevant: 

Tabelle 2-5: Relevante Felder in HAUPTMENÜ ➜ CONFIGURATION MANAGEMENT

Sie möchten Ihre Konfiguration im Flash ROM Speicher mit dem Namen boot
auf einen TFTP Server unter dem Namen Firewall.cf sichern.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Konfiguration an einen TFTP Server

zu übertragen:

VPN Access 25 Setup Tool BinTec Access Networks GmbH
[CONFIG]: Configuration Management                         Zentrale

      Operation                  put     (FLASH -> TFTP)

      TFTP Server IP Address     192.168.100.2
      TFTP File Name             Firewall.cf

      Name in Flash              boot

      Type of last operation     save    (MEMORY -> FLASH)
      State of last operation    done

          START OPERATION                     EXIT

Feld Bedeutung

Operation Hier wählen Sie die Aktion aus, die Sie durch-
führen möchten. In den Klammern befindet sich 
die Hilfe für Ort und Ziel der Konfiguration.

TFTP Server IP Address Geben Sie hier die IP-Adresse von Ihrem TFTP 
Server an.

TFTP File Name Geben Sie der Konfiguration einen Dateina-
men.

Name in Flash Wählen Sie die Konfiguration aus, die Sie 
sichern oder laden möchten.

START OPERATION Starten Sie Ihre Aktion über dieses Feld.
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Konfiguration 2
■ Die OPERATION stellen Sie auf put  (FLASH -> TFTP).

■ Bei TFTP SERVER IP ADDRESS geben Sie z.B. 192.168.100.2 an.

■ Unter TFTP FILE NAME tragen Sie den Dateinamen z.B. Firewall.cf ein.

■ Unter NAME IN FLASH wählen Sie den Namen z.B. boot aus.

■ Starten Sie die Aktion mit dem Menüpunkt START OPERATION.

Sie möchten Ihre Konfiguration mit dem Namen Firewall.cf von einem TFTP

Server laden und ins Flash ROM unter dem Namen boot speichern.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Konfiguration von einem TFTP Server

zu importieren:

■ Die OPERATION stellen Sie auf get  (TFTP -> FLASH).

■ Bei TFTP SERVER IP ADDRESS geben Sie z.B. 192.168.100.2 an.

■ Unter TFTP FILE NAME tragen Sie den Dateinamen z.B. Firewall.cf ein.

■ Unter NAME IN FLASH geben Sie den Namen z.B. boot an.

■ Starten Sie die Aktion mit dem Menüpunkt START OPERATION.

2.3.2 Die SNMP Shell

Wenn Sie eine Konfiguration über die Shell an oder von einem TFTP Server
übertragen möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:

■ Rufen Sie die Tabelle für das Konfigurationsmanagement mit folgendem

Befehl an der Shell auf: biboAdmConfigTable.

Hinweis

Die Konfigurationsdatei, die Sie per TFTP an den Rechner übertragen haben, 
ist eine normale ASCII Datei. Diese lässt sich ohne Probleme mit einem Texte-
ditor z.B. Notepad öffnen und bearbeiten.

inx Cmd(*rw)   Object(rw)   Path(rw)      PathNew(rw)
    Host(rw)   State(ro)    File(rw)      Timeout(rw)

 00 save      .0.0          "boot"
 0.0.0.0      done                        0
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Konfiguration
Folgende Felder sind relevant: 

Tabelle 2-6: Relevante Felder in biboAdmConfigTable

Sie möchten Ihre Konfiguration im Flash ROM Speicher mit dem Namen boot
auf einen TFTP Server unter dem Namen Firewall.cf sichern.

Geben Sie an der Shell folgenden Befehl an, um eine Konfiguration auf einen

TFTP Server zu sichern:

Cmd=put Path=boot Host=192.168.100.2 File=Firewall.cf

Sie möchten Ihre Konfiguration mit dem Namen Firewall.cf von einem TFTP

Server laden und ins Flash ROM unter dem Namen boot speichern.

Geben Sie an der Shell folgenden Befehl an, um eine Konfiguration von einem
TFTP Server zu laden:

Cmd=get Path=boot Host=192.168.100.2 File=Firewall.cf

Feld Bedeutung

Cmd Hier wählen Sie die Aktion aus, die Sie durchfüh-
ren möchten.

Path Hier geben Sie den Namen der bestehenden 
Konfiguration an.

Host Geben Sie hier die IP-Adresse von Ihrem TFTP 
Server an.

File Sie geben hier den Dateinamen an.

Hinweis

Mit den Befehlen put oder get werden keine Preshared Keys und Host Keys 
gesichert. Dies wurde ab der Softwareversion 7.1.4 geändert. 

Nutzen Sie dazu die Befehle put_all und get_all anstelle von put oder get. 

Beachten Sie bitte auch, dass die neuen Befehle Ihnen nur auf der Shell zur 
Verfügung stehen!
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Konfiguration 2
2.4 Weitere Shell Operationen

2.4.1 Konfigurationsübersicht

Wenn Sie sich einen Überblick verschaffen möchten, welche Konfigurationen
sich im Flash ROM Speicher befinden, rufen Sie an der Shell folgende Tabelle

auf:

biboadmconfigdir

Hier finden Sie eine Übersicht mit Namen der Konfiguration im Flash ROM, den
belegten Platz und den freien Flash ROM Speicher.

2.4.2 Flash ROM Speicher sortieren

Manchmal kann es vorkommen, dass Sie keinen Platz mehr haben, um weitere
Konfigurationen im Flash ROM Speicher zu hinterlegen. 

Dies kann unter anderem daran liegen, dass Sie zu oft Konfigurationen umbe-

nannt, gespeichert, kopiert oder gelöscht haben. 

Die Konfigurationen befinden sich somit verstreut im Speicher. Damit Sie den

freien Speicher im Flash ROM als einen Block ansprechen können, ist es emp-

fehlenswert, diesen mit folgendem Befehl zu reorganisieren:

Cmd=reorg

 
inx Name(*ro)         Count(ro)  Content(ro)

 00 "boot"            160        "<all>"

 01 "Basic"           140        "tblno:1:3:8:9:10:11:12:

 02 "ipsec-callback"  140        "tblno:1:3:8:9:10:11:12:

 03 "dyn_enc"         140        "tblno:1:3:8:9:10:11:12:

 04 "Firewall"        160        "<all>"

 05 "<bytes free>"    137778
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Konfiguration
2.4.3 Sichern per Xmodem

Wenn Ihnen für die Sicherung der Konfiguration auf einen Rechner kein TFTP

zur Verfügung steht, können Sie auch mit Hilfe eines Kommandos an der Shell

den Router dazu veranlassen, den Dateitransfer über die serielle Schnittstelle
an ein Terminal Programm zu senden.

Geben Sie dazu Folgendes an der Shell ein, wenn Sie die Boot-Konfiguration

übertragen möchten:

Cmd=put Path=boot File=xmodem

Nachdem Sie den Befehl ausgeführt haben, müssen Sie Ihr Terminal Pro-

gramm in den Empfangsmodus versetzen, damit Sie die Datei auf dem Rechner
speichern können. 

Wählen Sie für die Übertragung das Protokoll Xmodem aus.
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3 Konfigurationsschritte im Überblick

HAUPTMENÜ ➜ CONFIGURATION MANAGEMENT

Speichern

Laden

Löschen

Umbenennen

Feld Menü Wert

Operation CONFIGURATION MANAGEMENT save  (MEMORY -> FLASH)

Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. Firewall

Feld Menü Wert

Operation CONFIGURATION MANAGEMENT load  (FLASH -> MEMORY)

Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. Firewall

Feld Menü Wert

Operation CONFIGURATION MANAGEMENT delete  (FLASH)

Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. Firewall

Feld Menü Wert

Operation CONFIGURATION MANAGEMENT move  (FLASH -> FLASH)

Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. boot

New Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. Firewall
Konfigurationsmanagement bintec Workshop 17
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Konfigurationsschritte im Überblick
Kopieren

Über TFTP speichern

Von TFTP laden

Feld Menü Wert

Operation CONFIGURATION MANAGEMENT copy  (FLASH -> FLASH)

Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. boot

New Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. Firewall

Feld Menü Wert

Operation CONFIGURATION MANAGEMENT put  (FLASH -> TFTP)

TFTP Server IP Address CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. 192.168.100.2

TFTP File Name CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. Firewall.cf

Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. boot

Feld Menü Wert

Operation CONFIGURATION MANAGEMENT get  (TFTP -> FLASH)

TFTP Server IP Address CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. 192.168.100.2

TFTP File Name CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. Firewall.cf

Name in Flash CONFIGURATION MANAGEMENT z.B. boot
 bintec Workshop Konfigurationsmanagement


	1 Einleitung
	1.1 Szenario
	1.2 Voraussetzungen

	2 Konfiguration
	2.1 Konfigurationen im Flash ROM sichern, laden und löschen
	2.1.1 Das Setup Tool
	2.1.2 Die SNMP Shell

	2.2 Konfigurationen im Flash ROM kopieren und umbenennen
	2.2.1 Das Setup Tool
	2.2.2 Die SNMP Shell

	2.3 Konfigurationen mit einem TFTP Server sichern und laden
	2.3.1 Das Setup Tool
	2.3.2 Die SNMP Shell

	2.4 Weitere Shell Operationen
	2.4.1 Konfigurationsübersicht
	2.4.2 Flash ROM Speicher sortieren
	2.4.3 Sichern per Xmodem


	3 Konfigurationsschritte im Überblick


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts false
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /BitstreamVeraSans-Bold
    /BitstreamVeraSans-BoldOblique
    /BitstreamVeraSansMono-Bold
    /BitstreamVeraSansMono-BoldOb
    /BitstreamVeraSansMono-Oblique
    /BitstreamVeraSansMono-Roman
    /BitstreamVeraSans-Oblique
    /BitstreamVeraSans-Roman
    /BitstreamVeraSerif-Bold
    /BitstreamVeraSerif-Roman
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Courier-Oblique
    /DIN-Black
    /DIN-BlackAlternate
    /DIN-BlackExpert
    /DIN-Bold
    /DIN-BoldAlternate
    /DIN-BoldExpert
    /DIN-Light
    /DIN-LightAlternate
    /DIN-LightExpert
    /DIN-Medium
    /DIN-MediumAlternate
    /DIN-MediumExpert
    /DIN-Regular
    /DIN-RegularAlternate
    /DIN-RegularExpert
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Haettenschweiler
    /HelveticaGreek-BdInclined
    /HelveticaGreek-Bold
    /HelveticaGreek-Inclined
    /HelveticaGreek-Upright
    /HelveticaLTStd-Bold
    /HelveticaLTStd-BoldObl
    /HelveticaLTStd-Obl
    /HelveticaLTStd-Roman
    /HelveticaNeueCE-Heavy
    /HelveticaNeueCE-HeavyItalic
    /HelveticaNeueCE-Light
    /HelveticaNeueCE-LightItalic
    /HelveticaNeueCE-Medium
    /HelveticaNeueCE-MediumItalic
    /Impact
    /Kartika
    /Latha
    /LucidaConsole
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MicrosoftSansSerif
    /MinionPro-BoldCn
    /MinionPro-BoldCnIt
    /MinionPro-Cn
    /MinionPro-CnIt
    /MinionPro-MediumCn
    /MinionPro-MediumCnIt
    /MinionPro-SemiboldCn
    /MinionPro-SemiboldCnIt
    /MonotypeCorsiva
    /MSOutlook
    /MVBoli
    /OpenSymbol
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PragmaticaT
    /PragmaticaT-Bold
    /PragmaticaT-BoldOblique
    /PragmaticaT-Oblique
    /Raavi
    /Shruti
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 288
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 288
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1080
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


